
Januar bis Juli 2014
LE international – 104 Jahre
Freundschaft über Grenzen
rund 100 Veranstaltungen mit
vielen Höhepunkten

Sa, 4.1.2014, Leinfelden,
Filderhalle, Kleiner Saal
Alt-Wiener Strauss-Ensemble
mit Gudrun Ingimars (Sopran),
Wolfgang Höper (Moderation),
Leitung: Ralph Kulling

So, 12.1.2014, Leinfelden,
Filderhalle
Walter Sittler mit Musikern
»Prost, Onkel Erich!«

Sa, 18.1.2014, Echterdingen,
Walter-Schweizer-Kulturforum
Stenzel & Kivits
»The Impossible Concert«
Klavier- und Singakrobatik

Fr, 24.1.2014, Leinfelden, Filderhalle
Musikalische Impressionen aus Frankreich
Werke aus dem goldenen Zeitalter der Flöte

Sa, 15.2.2014, Leinfelden
Fasnetsumzug mit Rathaussturm der Narren

Fr, 21.2.2014, Leinfelden,
Filderhalle
Mundwerk a-cappella-
Vokalensemble
Gesang für höchste Ansprüche

Sa, 22.2.2014, Leinfelden,
Filderhalle
Christine Prayon
»Die Diplom-Animatöse«
Kabarett

Fr, 14.3., Vernissage, bis Do, 27.3.2014, Finissage
Kunst bewegt LE
Kunstschätze namhafter Künstlerinnen und  Künstler
in Geschäftsräumen und Schaufenstern der Stadt

Sa, 22.3.2014, Leinfelden,
Filderhalle
SWR3 Comedy Live mit
Christoph Sonntag
Die neue Tour 2014

Fr, 28.3.2014, Echterdingen,
Zehntscheuer
Konzert Marcel Adam
Französisch-lothringisch-
deutsche Chansons

So, 30.3.2014, Leinfelden,
Filderhalle
Virtuose Bläser – Stuttgarter
Kammersolisten mit
Moderation
Exquisite Kammermusik und
berühmte Meisterwerke

Do, 3.4.2014, Leinfelden, Leinfelder Haus
Manosque, die Durance, die Provence
Texte von Jean Giono und Pierre Magnan

Fr, 4.4., bis So,6.4.2014,
Echterdingen, Walter-
Schweizer-Kulturforum
Bilderbank der Stadt
Leinfelden-Echterdingen
Kunstwerke für zwei Jahre
daheim aufhängen

Sa, 5.4.2014, Leinfelden, Filderhalle
Indoor-2014 Gitarren-Weltrekord

Sa, 10.5.2014, Musberg, Altes Rathaus
Fotoausstellungen im Rahmen der Jahrestagung
der Deutschen Fotografischen Akademie

Sa, 19.4., bis Mi,21.4.2014,
Leinfelden, Sportzentrum
44. Internationales
Osterturnier des TSV
Leinfelden

So, 4.5.2014, Leinfelden, Neuer Markt
Maimarkt

Sa, 28.6.2014, Oberaichen
Open-Air-Konzert
Südamerikanische Rhythmen
mit Agua Loca

Fr, 27.6.2014, Leinfelden,
VHS am Neuen Markt
Ausstellungs-Eröffnung:
Lewis Miller, ein deutscher
Volkskünstler in Pennsylvania

Sa, 5.7. bis So., 6.7.2014, Leinfelden
Marktplatzfest der Feuerwehr
mit viel Musik und Unterhaltung

Fr, 18.7., bis So, 20.7.2014, Echterdingen, Ortsmitte
Internationales Fest
im Rahmen des Bürgerfestes Echterdingen. 104 Jahre
Freundschaft über Grenzen: 40 Jahre Städtepart-
nerschaft Manosque, 25 Jahre Poltawa, 25 Jahre
York/PA, 14 Jahre Voghera

Sa, 26.7., bis So, 27.7.2014,
Leinfelden, Schwabengarten
6. US-Car-Treffen

So, 28.9.2014
Echterdingen, Zehntscheuer
Ernst Mantel – HA KOMM

Sa, 18.10. bis So, 19.10.2014
36. Filderkrautfest
in vier Stadtteilen Leinfelden-
Echterdingens mit Langer
Einkaufsnacht am Vorabend,
Fr. 17.10.2014

Sa, 15.11., bis So, 23.11.2014
Wirtschaftsoase Leinfelden-Echterdingen
mit einem bunten Firmenmix auf der großen
regionalen Verbrauchermesse »Familie&Heim«

Sa, 29.11. bis Mi, 31.12.2014
Weihnachten überall
Weihnachtsmärkte in allen
Stadtteilen und ein bunter
Strauß vorweihnachtlicher
Veranstaltungen

So, 14.12.2014, Leinfelden,
Filderhalle
»The Spirit of Christmas«
Weihnachtskonzert der
LE BigBand

Vorschau 2014
 Freuen Sie sich auf das neue Jahr

– in unserer Stadt ist immer ’was los!
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…alle Infos gibt es unter:
www.leinfelden-echterdingen.de

Das war 2017
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Politik + Gemeinderat

Roland Klenk wiedergewählt
Roland Klenk bleibt 
Oberbürgermeister 
von Leinfelden-Ech-
terdingen. Bei der 
Wahl am 12. Novem-
ber holte er 8.494 
Stimmen (88,2 %) 
und übertraf damit 
sogar sein Ergebnis 
von 2009 (86,9%). 
Gegenkandidat in 
Claudia Moosmann 
errang 1.090 Stim-
men (11,3 %). Die 
Wahlbeteiligung lag 
bei 32 % – für eine 
OB-Wahl eine res-
pektable Größe. Roland Klenk: „Mein fester Wille war und 
ist es, ein Oberbürgermeister für alle Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt zu sein. Mir ist es stets wichtig, den Kon-
sens zu suchen und dabei eine klare Meinung zu vertreten. 
Ihr Zuspruch gibt mir die Kraft, weiterhin meinen Kurs zum 
Wohle der Stadt – auch mit Blick auf die nächste Generati-
on – fortzuführen. Mithilfe der engagierten Mitwirkung des 
Gemeinderates und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung, und nicht zuletzt dank dem großen 
ehrenamtlichen Engagement, das so viele Mitbürgerinnen 
und Mitbürger für das Gemeinwohl einbringen, werden wir 
die vor uns liegenden Aufgaben bewältigen.“ Roland Klenk 
beginnt seine dritte Amtsperiode am 15. Januar 2018, die 
öffentliche Amtseinsetzung ist am 9. Januar.

Füreinander und miteinander

Zum ersten Mal lud die Stadt zum Neujahrsempfang. OB 
Klenk ging in seiner Neujahrsansprache auf die aktuellen The-
men in LE ein und würdigte das große Engagement der Bür-
gerschaft für ihre Stadt. Der Empfang bot den würdigen Rah-
men für die Verleihung der Bürgermedaille, mit der 2017 drei 
verdiente Persönlichkeiten geehrt wurden: Wilhelm Hachtel, 
Marlene Kuhnle und Michael Kuprianoff. 
Im Mittelpunkt der Sportlerehrung standen die Olympia-
teilnehmer Fabian Heinle und Frank Stäbler (rechts).

Von der Jugendvertretung zum Jugendgemeinderat

Seit Februar nehmen die Mitglieder der neuen Jugend-
vertretung an den Sitzungen von Gemeinderat und 
Ausschüssen teil, seit Mai haben sie dort Rede-, Anhö-
rungs- und Antragsrecht bei jugendrelevanten Themen. 
Ihrem Antrag auf Umbenennung in „Jugendgemeinderat“ 
haben die Ratsmitglieder zugestimmt, damit jedoch auch 
die Erwartung an eine baldige Jugendgemeinderatswahl 
verknüpft.

Hohe Wahlbeteiligung bei der Bundestagswahl
Vier Abgeordnete vertreten den Wahlkreis Nürtingen künf-
tig im Bundestag: Das Direktmandat errangen Michael 
Hennrich (CDU), Matthias Gastel (Grüne), Nils Schmid 
(SPD) und Renata Alt (FDP). Gemeinderatsmitglied Judith 
Skudelny (FDP) zieht als Kandidatin des Wahlkreises Stutt-
gart in den Bundestag ein. Die Wahlbeteiligung in LE lag 
bei 83,65 %.

Auf einem guten Weg
Angesichts stark rückläufiger Flüchtlingszahlen ist die Stadt 
auch bei der Anschlussunterbringung auf einem guten Weg. 
Noch im April hatte der Landkreis für Unmut gesorgt, als er 
auf die vorläufige Unterbringung (VU) von Flüchtlingen am 
Standort Daimlerstraße verzichtete. Da die VU-Plätze auf 
die Zuweisung von Plätzen für die Anschlussunterbringung 
(AU) angerechnet werden, sollte die Stadt zusätzlich AU-
Plätze für 128 Personen schaffen. Bis Ende 2020 werden 
voraussichtlich 600 Wohnplätze für Flüchtlinge (inklusive 
Familiennachzug) benötigt. Im Mai konnten die ersten Be-
wohner in die Gebäude in der Ulrichstraße umziehen. 

Anmieten statt bauen

Die Stadt benö-
tigt Wohnraum 
für Flüchtlinge 
und hat deshalb 
„LE mietet“ ins 
Leben gerufen.  
Mit Erfolg, denn 
bisher konnten 
18 Wohnungen 
angemietet wer-
den, in denen 67 
Menschen leben, 
für die keine An-
schlussunterbrin-
gung neu gebaut 
werden musste. 
Die Stadt tritt da-
bei als Mieter für 
2 Jahre auf. 

Die dezentrale 
Unte rb r ingung 
erleichtert zudem 
die Integration.

Für eine  
dritte Amtszeit 

bestätigt
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Kooperation und Vernetzung
Die Welle der Hilfsbereitschaft in der Flüchtlingsbetreuung 
ist ungebrochen. In allen Stadtteilen, an allen Standorten 
der Anschlussunterbringung sind Bürgerinnen und Bürger 
aktiv, bieten die Vereine und Helferkreise Aktivitäten und 
Betreuung, engagieren sich Betriebe in der Vermittlung von 
Flüchtlingen in Ausbildung und Arbeit. Unterstützung bei 
der Vernetzung, Koordination der Flüchtlingsarbeit sowie 
Fortbildungsprogramme für Ehrenamtliche bieten der Ehren-
amtskoordinator und die Integrationsbeauftragte der Stadt.

Auf Wachstumskurs
Leinfelden-Echterdingen wächst. Im April konnte OB 
Klenk den 40.000sten Einwohner herzlich willkommen 
heißen. Als Begrüßungsgeschenk überreichte er die neue 
Willkommenstasche in den Stadtfarben, prall gefüllt mit 
Broschüren und Prospekten, Programmheften, Ratgebern 
und jeder Menge Freizeittipps.

Investitionen auf hohem Niveau
Das Regierungspräsidium hat den Haushalt 2017 geneh-
migt und der Stadt bescheinigt, ihre Finanzlage präsen-
tiere sich „in einer vergleichsweise robusten und soliden 
Verfassung“. Trotz Mehrausgaben bei Umlagen, Perso-
nalkosten und rückläufigen Schlüsselzuweisungen sei es 
dank höherer Gewerbesteuereinnahmen und Anpassung 
der Realsteuerhebesätze gelungen, im Ergebnishaushalt 
einen Überschuss von knapp 3 Mio. Euro auszuweisen. 
Der Überschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit von 9,4 
Mio. Euro sei „überdurchschnittlich kräftig ausgeprägt“ 
und leiste einen Beitrag zur Finanzierung des umfangrei-
chen Investitionsprogramms in Höhe von 33,8 Mio. Euro. 

Allerdings könnten die steigenden Abschreibungen bis 
2020 nicht vollständig erwirtschaftet werden. Trotz der 
guten finanziellen Ausstattung gelte es, „das richtige Ver-
hältnis zwischen Investitionstätigkeit und Stärkung der Er-
tragskraft des konsumtiven Haushalts zu finden, um auch 
in Zukunft die nötigen liquiden Mittel zur Verfügung zu 
haben“, erklärte OB Klenk.

Haushaltsplanentwurf 2018 
Hohe Steuerkraft und hohe Liquidität kennzeichnen den 
Haushaltsplanentwurf 2018, der am 9. September in den 
Gemeinderat eingebracht wurde. Danach wird der Ergeb-
nishaushalt (der Saldo aller Aufwendungen und Erträge) 
voraussichtlich 2,2 Mio. Euro Überschuss aufweisen. Im 
Finanzhaushalt, der die Liquidität der Kommune wider-
spiegelt, stehen für geplante Investitionsvorhaben 31,8 
Mio. Euro bereit. Schwerpunkte sind neben Grunderwerb 
vor allem die Kinderbetreuung (4,8 Mio. Euro), die Bau-
maßnahmen Filderhalle (4,2 Mio. Euro), die Turn- und 
Festhalle Musberg (3,3 Mio. Euro) sowie der Straßenbau 
(2,4 Mio. Euro). Nach den Haushaltsreden der Fraktionen 
im Gemeinderat wurden ihre Anträge in den Ausschüssen 
vorberaten. Der Beschluss über den Haushalt 2018 ist in 
der Gemeinderatssitzung am 19. Dezember vorgesehen.

Ein Anstoß zum Nachdenken
Seit 2009 prämieren die Städte Leinfelden-Echterdingen 
und Filderstadt Projekte des zivilgesellschaftlichen Engage-
ments im Rahmen der Gedenkstiftung „Gemeinsame Er-
innerung – gemeinsame Verantwortung für die Zukunft“. 
Bei der diesjährigen Preisverleihung würdigte Landtagsprä-
sidentin Muhterem Aras das Engagement für Demokratie 
und Menschenrechte. Ausgezeichnet wurden die Schön-
buchschule für ihr Projekt „Gemeinsam auf dem Weg“ (1. 
Preis), das Eduard-Spranger-Gymnasium für das Engage-
ment zum Jahr der Menschenrechte (2. Preis), das Philipp-
Matthäus-Hahn-Gymnasium für die Biografien zum Jugos-
lawienkrieg (3. Preis), das Theater unter den Kuppeln für 
das Stück „Ein ganz gewöhnlicher Jude“ (4. Preis) sowie 
die Bürgerstiftung LE für ihre Initiative zur Veranstaltungs-
reihe „Ein Buch bewegt LE“ (5. Preis).

Hohe Steuer- 
kraft – Hohe  
Liquidität
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Zentrale Gedenkfeier
Anstelle der bisherigen vier Einzelveranstaltungen fand erst-
mals eine zentrale Gedenkfeier zum Volkstrauertag in der 
Zehntscheuer in Echterdingen statt. Schüler des PMHG lasen 
aus Feldpostbriefen. Die Gedenkrede hielt Johannes Schmalzl, 
Landesvorsitzender des Volksbundes Deutscher Kriegsgräber-
fürsorge und Regierungspräsident a.D. Danach legten er und 
OB Klenk Kränze am Ehrenmal nieder.

„Nein zu Gewalt gegen Frauen“
Am 25. November war der internationale Gedenktag 
„Nein zu Gewalt gegen Frauen“. Mit einer Plakataktion an 
der Echterdinger Straße und auf dem Neuen Markt haben 
die Mitglieder der Runden Tische des Landratsamtes auf 
das Thema „Häusliche Gewalt“ aufmerksam gemacht. 

Stadtplanung + Stadtentwicklung

Wohnen wird zentrales Thema
Die Stadt wächst, Wohnraum wird zunehmend knapp 
und teuer. Hier gilt es gegenzusteuern. Im Januar hat die 
Stadt das Institut für Stadt- und Regionalentwicklung der 
Hochschule Nürtingen-Geislingen mit einen „Handlungs-
programm Wohnen in LE“ beauftragt, in dem auf der Ba-
sis einer Bestandsanalyse der quantitative und qualitative 
Wohnungsbedarf sowie mögliche Umsetzungsstrategien 
erarbeitet werden. Das Für und Wider einer LE-Wohnungs-
baugesellschaft für die städtischen Wohnungen war Thema 
bei der Klausurtagung des Gemeinderats. Mit dem LE-
Modell zur Baulandentwicklung will die Stadt durch den 
Zwischenerwerb von Grundstücken, vor Beginn einer Bau-
leitplanung, steuernd in die Stadtentwicklung eingreifen. 

Strategiewechsel 
Nach der neuen Wohnungsbauförderung des Landes werden 
künftig vor allem der Neubau und Erwerb von Mietwohnun-
gen gefördert. Deshalb wird die Stadt an der Uhland-/ Stutt-
garter Straße in Unteraichen kein Gebäude zur Anschlussun-
terbringung von 63 Flüchtlingen, sondern Sozialwohnungen 
für 12 Familien bauen; die Kosten werden mit rund 3,4 Mio. 
Euro beziffert. Die Flüchtlinge sollen künftig dezentral unter-
gebracht werden, was auch ihre Eingliederung unterstützt.

Basis für das Planungsrecht
Die Gesellschaft für Markt- und Ansatzforschung (GMA) hat 
den Einzelhandel in LE analysiert und empfiehlt ein Drei-
Säulen-Konzept zur Sicherung des Einzelhandelsstandorts: 
städtebaulich attraktive Ortskerne mit hochwertigem Einzel-
handel, Dienstleistung und Gastronomie, zudem Grundver-
sorgung in allen Stadtteilen sowie den Ausschluss zentrums-
relevanter Sortimente in den Gewerbegebieten.

Die Wiege des Ortes
Für die Sanierung der historischen Mitte in Echterdingen 
erhält die Stadt 1,8 Mio. Euro aus dem Landesstädtebau-
programm. Das 12,3 Hektar große Gebiet rund um Rathaus 
und Stephanuskirche, zwischen Garten-, Bernhäuser, Filder-
bahn-, Hauptstraße und Lehmgrubenweg soll seine Lebens- 
und Wohnqualität zurück erhalten. Städtebauliche Ziele 
sind die Sanierung historisch bedeutsamer Bausubstanz, 
öffentlich wie privat, sowie die Aufwertung des öffentlichen 
Raums insgesamt. Dazu zählt eine angenehme Begehbarkeit 
der Straßen und Plätze ebenso wie eine bessere Anbindung 
der S-Bahnstation an die Ortsmitte. Mit der vorbereitenden 
Untersuchung des Sanierungsgebiets wurden die Büros 
STEG Stadtentwicklung GmbH sowie Cityplan beauftragt.

Neubaugebiet Schelmenäcker
In Leinfelden soll ein neuer Ortsteil mit Wohnungen für rund 
400 Menschen entstehen. Der Realisierungs- und Ideenwett-
bewerb für die Freiraumplanung ist entschieden. Das Dresde-
ner Landschaftsarchitekturbüro Schieferdecker wurde mit der 
Planung des Quartiersplatzes, der Freianlagen für Jugendhaus 
und Kindertagesstätte, der Pausengärten sowie der öffentlichen 
Grünzone beauftragt. Die geschätzten Baukosten für das Pro-
jekt liegen bei 2,85 Mio. Euro. Mit der Projektsteuerung im Ge-
biet Schelmenäcker wurde die Gesellschaft für interdisziplinäres 
Verfahrensmanagement betraut. Bereits fertig gestellt wurde das 
Teilstück der Max-Lang-Straße, die für das neue Stadtquartier 
verlegt werden musste; die Stadt hat hier 1,8 Mio. Euro inves-
tiert, die Stadtwerke weitere 1,1 Mio. Euro für Wasserversor-
gung, Abwasserkanäle und ein leistungsfähiges Glasfasernetz.

LE-Modell 
zur Bauland- 
entwicklung
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Stadtmarketing

Die sympathische Stadt auf der 
Messe
Bereits zum siebten Mal präsentierte sich die Stadt auf der 
Messe „Familie & Heim“ mit einem bunten Querschnitt 
örtlicher Unternehmen, Vereinen und Gruppen. Neun 
Tage lang gab es wieder viel zu bestaunen, an drei Tagen 
hatte die Bürgerschaft wie in den Vorjahren freien Eintritt 
zu den Herbstmessen. Die Highlights: Doppelweltmeis-
ter und U18-WM-Teilnehmer lockten die Sportfans, die 
Filderer und das Theater unter den Kuppeln begeisterten 
die Kulturfreunde, die Miniköche verwöhnten mit kulina-
rischen Köstlichkeiten; dazu gab‘s interessante Vorträge, 
Infos zum Ehrenamt, Tipps für Häuslesbauer – und freie 
Fahrt auf dem Bobby Cars- oder dem Segway-Parcours.

Erste „Ladies Connection“
„Ladies only“ war das Motto eines Abends von und für 
Frauen im Dorint Airport Hotel. Die Idee der Initiatorin-
nen Ilona Koch und Dagmar Nennemann war es, Hotel-
gäste und Frauen aus der Stadt bei Cocktail und Fingerfood 
die aktuellen Modetrends zu präsentieren und sie auf die 
örtlichen Shops aufmerksam zu machen. Mit 150 Teilneh-
merinnen war der Abend ausverkauft.
Die vielfältigen Marketingaktionen der Stadt, wie beispiels-
weise die Messeauftritte auf der „Familie & Heim“ oder der 
Touristikmesse CMT tragen Früchte: 2016 wurden erst-
mals mehr als eine halbe Million Übernachtungen in LE 
gezählt. Laut der Tourismusstatistik des Statistischen Lan-
desamts übernachteten 511.483 Personen in Hotels, Gast-
höfen und Pensionen mit mehr als 10 Betten. In weniger 
als einem Jahrzehnt hat sich damit die Übernachtungszahl 
mehr als verdoppelt.

Ein lesenswertes Magazin 
Es ist immer wie-
der verblüffend, 
was es in einer 
Stadt wie LE und 
in ihrem Umfeld 
zu entdecken und 
zu berichten gibt. 
Nachzulesen sind 
die Geschichten 
im kostenlosen 
Stadt- und Gäs-
temagazin viaLE, 
das vom Stadt-
marketing ge-
meinsam mit den 
AWM-Verlag her-
ausgegeben wird. 
Online steht viaLE 
auf der Internet-
plattform myle.de, 
dem lokalen Marktplatz des BDS.

LE im Dialog 
Auch 2017 lud die Stadtverwaltung die Bürgerinnen und 
Bürger zum offenen Dialog. In Unteraichen standen die 
wachsende Verkehrsbelastung und Verkehrsführung, die 
Anschlussunterbringung Stuttgarter Straße und der Lärm-
schutz entlang der Bahnstrecke zu Stuttgart 21 im Zentrum 
der Diskussion. In Oberaichen ging es vor allem um den 
Moscheebau, die aktuellen Flüchtlingszahlen und ebenfalls 
der S21-Lärmschutz.

Neues Domizil für Feuerwehr + DRK
Der Feuerwehrstandort stand im Mittelpunkt des Bürgerin-
teresses bei „LE im Dialog: Stetten“. Infrage kommen zwei 
mögliche Bereiche: ein Neubau für Feuerwehr und DRK 
auf der wenig genutzten Spielfläche am Alten Rathaus so-
wie eine Sanierung oder Erweiterung oder ein Neubau am 
bisherigen Standort auf dem Haldenareal. Die Feuerwehr 
plädiert für den Standort am Alten Rathaus, der 2020 be-
zogen werden könnte, während vor dem Bezug des Halde-
nareals (erst 2023) eine Interimslösung gefunden werden 
müsste.
Ortsentwicklung Stetten 
Mehr Wohnungen, mehr Nahversorgung und die Schaf-
fung eines Ortszentrums am Ungerhaldenweg sind die Zie-
le der Ortsentwicklung Stetten. Diskutiert wird hier eine 
zweigeschossige Pflegeeinrichtung mit Drogeriemarkt im 
EG und Tiefgarage, mit direkter Anbindung an die Stette-
ner Hauptstraße. Eine Änderung des Bebauungsplans „Ho-
henstaufenstraße“ ermöglicht nun den Wohnungsbau auf 
dem Gelände des früheren Erlachkindergartens.

Ein Stück Alt-Musberg
Der „Alte Ritter“ prägt gemeinsam mit Kirche, Pfarrhof 
und altem Rathaus das Ortsbild von Musberg. Die Scheu-
ne aber ist baufällig, eine stichprobenartige Untersuchung 
ergab, dass höchstens 30 % der vorhandenen Bausubstanz 
erhalten werden könnte. Eine grundlegende Analyse soll 
nun Klarheit schaffen, ob eine Sanierung oder ein Abriss 
die wirtschaftlich bessere Lösung ist. Beim Alten Friedhof 
Musberg wurde die Sanierung der Mauer inzwischen er-
folgreich abgeschlossen. Daher wurde die Grundsteinle-
gungskapsel von 1931 entdeckt.

LE im  
Dialog mit  
den Bürgern
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Die große Schlepperparade
Einen Vorgeschmack auf die Oldtimer beim Filderkrautfest 
vermittelten der Schwabengarten und der Bartclub Belle 
Moustache bei der 2. Spitzkraut Classic Traktor-Spezial. Mehr 
als 100 Fahrzeuge – vom Glühkopftraktor bis zum Bulldog – 
ließen die Herzen der Traktorfreunde höher schlagen.

Von Festen und Märkten
Vom traditionellen Rathaussturm der Narren an Fasnet 
und dem Krämermarkt über die Maibaumhocketse, Hob-
bykünstlermarkt und Fleckabatsch (Bild) bis zum Bürger-
treff mit SchätzLE-Markt und „Weihnachten überall“: LE 
versteht es zu feiern. 

„Weihnachten überall“  
Das Stadtmarketing hat in seiner Broschüre „Weihnachten 
überall“ alle Events aufgelistet und selber wieder einen Krip-
penweg mit privaten Leihgaben entlang der Schaufenster 
organisiert. Anlässlich der 50. Urlaubsmesse CMT bietet das 
Stadtmarketing mit Unterstützung der Messe eine CMT-Ge-
schenkbox an, mit Eintritts- und VVS-Karten nebst Lebkuchen 
– das besondere Weihnachtsgeschenk für süße Urlaubsträume.

Wirtschaftsleben

Ein gefragter Wirtschaftsstandort 
Die Wirtschaft boomt, und so sind auch Büroflächen sehr 
gefragt. Die Leerstände in LE sind seit 2012 von 73.000 qm 
um mehr als die Hälfte auf 35.000 qm gesunken, wie aus 
Marktstudien von Ellwanger & Geiger und Colliers Inter-
national hervorgeht. Da Gewerbeflächen rar sind, werden 
auch Brachen revitalisiert, wie etwa im Fasanenweg. Freilich 
gebe es auch nicht vermarktbare Objekte, etwa bei fehlen-
der Glasfaseranbindung, mangelnden Parkmöglichkeiten, 
großem Investitionsstau oder zu hohen Mieten. 

Staatssekretärin beim Unternehmerdialog
Wirtschaft 4.0 und die Freiwillige Feuerweht waren The-
men beim Unternehmerdialog, zu dem die Stadt mehr als 
100 Unternehmerinnen und Unternehmer sowie Wirt-
schafts-Staatssekretärin Katrin Schütz begrüßen konnte. 
Sie sieht LE als einen „Premium-Standort in einem erst-
klassigen Bundesland“. Zum weiteren überbetrieblichen 
Austausch hat die Stadt die neue Veranstaltungsreihe „Un-
ternehmerdialog am Mittag“ ins Leben gerufen.

Kommunikationskanal und klassischer Marktplatz
Seit dem Start vor gut ei-
nem Jahr ist „myle.de“, 
der interaktive Online-
Marktplatz des Bun-
des der Selbständigen LE (BDS), auf dem besten Weg zur 
zentralen, gesamtstädtischen Plattform: Für Unternehmen 
und Kunden ist hier ein Ort des Handels, der Waren- und 
Dienstleistungsangebote und Produktinformationen. Seit 
Mai können die Vereine ihre Neuigkeiten und Veranstal-
tungstipps einstellen. Auch die Aussteller des städtischen 
Messeauftritts bei der Familie & Heim, das Kinderangebot 
„Miniköche“, das Filderkrautfest und vieles mehr berei-
chern den digitalen Marktplatz. Durch die Kooperation mit 
der Stadt verteilen sich die Kosten für Weiterentwicklung 
und Bewerbung auf mehrere Schultern.

Einkaufsbummel mit Kunstgenuss
„Kunst bewegt LE“ hat die Stadt wieder zwei Wochen lang 
bunter gemacht. Unter dem Motto „Projekt blau“ präsen-
tierten die Werbegemeinschaft Echterdinger Fachgeschäfte 
und der Verbund Leinfelder Geschäfte in Kooperation mit 
dem Stadtmarketing und dem Kulturamt Exponate heimi-
scher Künstlerinnen und Künstler, darunter Schüler beider 
Gymnasien. Ein besonderes Highlight waren die Kunstwer-
ke aus der Partnerstadt Manosque sowie der kunstinteres-
sierten Gymnasien.

Im Zeichen des Filderspitzkrauts
Mit der Ernte der ersten Spitzkrautköpfe startete traditi-
onell die neue Krautsaison. Dann wurde fleißig gehobelt, 
gesalzen und gestampft, damit das feine Gemüse nach 
dem Gärprozess als Sauerkraut pünktlich zum 39. Kraut-
fest auf den Teller kommen konnte. Nach dem Fassanstich 
und dem Krautabschmecken durch OB Klenk ließen sich 
rund 55.000 Besucherinnen und Besucher bei herrlichem 
Herbstwetter und schwungvoller Live-Musik die feinen 
Spitzkrautspeisen schmecken. Kultusministerin Susanne 
Eisenmann hobelte beim Krauthobelwettbewerb satte 6,1 
kg; die Rekordmarken setzten heuer Silvia Töppel (13,2 
kg) und Amanullah Safi (19,6 kg). Auch die 14. Spitzkraut 
Classic mit Oldtimern, Lanz-Bulldogs und anderen histori-
schen Fahrzeugen fand ein begeistertes Publikum.

Kunst & Kraut, 
Feste & Märkte
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Marktplatz zur Berufsorientierung 
Einen neuen Rekord verzeichnete die 14. „Börse deiner 
Zukunft“, die die Stadt LE gemeinsam mit Filderstadt aus-
richtet: 106 Firmen und Institutionen präsentierten sich 
in diesem Jahr in der Filderhalle. 1200 Jugendliche der 
weiterbildenden Schulen hatten die Gelegenheit, hautnah, 
interaktiv und praxisorientiert die Vielfalt der Berufe in der 
Region zu beschnuppern. Flankierend wurden bereits seit 
Mai wöchentlich die freien Ausbildungsplätze der Unter-
nehmen im Amtsblatt und im Internet veröffentlicht.

Chance für Langzeitarbeitslose
Wirtschafts- und Arbeitsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-
Kraut hat sich über die Umsetzung des Landesprogramms 
„Neue Chancen auf dem Arbeitsmarkt“ vor Ort informiert. 
Die Firma Fiberreed Harry Hartmann in Oberaichen be-
teiligt sich am Programmbaustein „Passiv-Aktiv-Tausch-
PLUS“, mit dem Arbeitgeber einen Lohnkostenzuschuss 
erhalten, um Langzeitarbeitslosen eine Chance auf eine 
dauerhafte Beschäftigung zu geben.

Gäste aus Fernost
Gleich zwei chinesische Wirtschaftsdelegationen waren zu 
Gast auf den Fildern: Im Juni war der Bürgermeister der Mil-
lionenstadt Boading gemeinsam mit chinesischen Fensterbau-
unternehmen zu Gesprächen in Leinfelden-Echterdingen und 
bei ihrem langjährigen Geschäftspartner Roto Frank. Im Juli 
informierten sich Gäste aus der ostchinesischen Stadt Jinan 
über das duale Ausbildungssystem und besuchten das neue 
Jinan-Deutschland-Innovationszentrum in Echterdingen.

Bürokomplex am Fasanenweg
Daimler will 2000 Arbeitsplätze nach Unteraichen verlagern. 
Sie sollen auf der 22.000 qm großen brachliegenden Fläche am 
Fasanenweg entstehen, nebst 1600 Parkplätzen und einem an-
grenzenden Parkhaus beim Meisenweg, sowie 400 Fahrradab-
stellplätzen. Offen und zugänglich soll das Erdgeschoss wirken, 
mit Konferenzräumen und der Betriebsgastronomie an einem 
öffentlichen Quartiersplatz. Der Baubeginn ist 2018 vorgese-
hen, die Fertigstellung für 2020.

Wirtschaftssplitter 2017
Die Buchhandlung Seiffert wurde als „hervorragende 
Buchhandlung“ mit dem Deutschen Buchhandlungspreis 
2017 ausgezeichnet. Die Ferdinand Gross GmbH & Co. 
KG errang beim Deutschen Mittelstands-Summit bereits 
zum siebten Mal das „TOP-100-Siegel“. Die Firma Mader 
wurde für den Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2017 nomi-
niert. Mit dem neu eröffneten Moxy Stuttgart Flughafen 
Hotel will die Marriot-Gruppe auch in der Region Stuttgart 
eine neue Generation im Drei-Sterne-Markt ansprechen. 
Die Ballettschule Pleva feierte 70. Geburtstag und ist damit 
die älteste Ballettschule Baden-Württembergs. Anlässlich 
ihres 25-jährigen Jubiläums lud die Ratsstubenchefin Ma-
rianne Gottschlich Ehrenamtliche in der Demenzarbeit zu 
einem leckeren Essen ein. Bei der ersten „Ladies Connec-
tion“ lud das Dorint Airport Hotel zum Netzwerken unter 
Frauen, bei Fingerfood und Cocktails. 

Der Klimawandel destabilisiert das System Wald
Die Auswirkungen des Klimawandels auf den Stadtwald 
waren Thema beim Waldumgang mit Forstdirektor Armin 
Tomm und Revierförster Dieter Lang: Die Vegetation be-
ginnt inzwischen drei Wochen früher, es gibt mehr heiße 
Tage und gleichzeitig weniger Frosttage, Regenmangel lässt 
Tümpel austrocknen und nimmt Insekten ihren Lebens-
raum. Auf lange Sicht helfen robuste Baumarten und die 
genetische Vielfalt eines Mischwalds. Der Nutzungs- und 
Kulturplan des Landratsamts sieht für 2017 einen „Hieb-
satz“ von 3400 Festmetern vor, für den die Stadt rund 
140.000 Euro aus dem Holzverkauf erlösen will.

Wetterextreme setzen Landwirten zu
Auch die Feldfrüchte leiden unter Wetterextremen: Eine 
Spitzenernte wird es dieses Jahr nicht geben, denn der 
Frost hat den Streuobstwiesen sehr zugesetzt und lässt die 
Apfelernte schrumpfen. Die Hitzeperioden bei gleichzeiti-
ger Trockenheit schaden den Pflanzen; trotz des fruchtba-
ren Lösslehmbodens befürchten die Landwirte, dass Kraut 
und Kartoffeln künftig bewässert werden müssten. Bei den 
Felderrundfahrten kamen auch andere Sorgen zur Sprache, 
etwa blockierte Zufahrten zu den Feldwegen, das Wildpar-
ken an besucherstarken Messetagen sowie rücksichtslose 
Radler und uneinsichtige Hundehalter auf den Arbeitswe-
gen der Landwirtschaft.

Ein Wald  
braucht  
genetische  
Vielfalt
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Kultur + Vereine

Ein reger interkultureller Austausch
Das Herz aller Städtepartnerschaften ist die persönliche 
Begegnung der Menschen über die Grenzen hinweg, 
der rege Schüler- und Jugendaustausch, die zahlreichen 
Projekte der Vereine und Kirchengemeinden. Leinfelden-
Echterdingen pflegt seit vielen Jahren den Austausch mit 
seinen vier Partnerstädten: Allein mit Manosque in der 
Provence/Frankreich gab es zwölf Begegnungsprogram-
me. Mit der Partnerstadt Poltawa in der Ukraine (gemein-
sam mit Ostfildern und Filderstadt) liegt der Schwerpunkt 
auf dem Fachkräfteaustausch in Medizin, Wirtschaft und 
Bildung sowie den Begegnungen von Schulklassen, Mu-
sik- und Sportvereinen. Mit York in Pennsylvania/USA 
gibt es einen regen Schüleraustausch, ein Besuch der Yor-
ker in LE ist 2018 geplant. Mit der Stadt Voghera in der 
Lombardei/Italien, mit der Manosque und LE gemeinsam 
in einer trilateralen Städtepartnerschaft verbunden sind, 
stand 2017 der Schüleraustausch von IKG und Galileo 
Galilei im Mittelpunkt.

Treffpunkt: Kultur in LE
Ein Blick in das neue Theater-, Konzert- und Kabarettpro-
gramm zeigt die ganze Bandbreite der neuen Spielzeit – 
von Klassik über Mundart bis hin zum fremdsprachigen 
Theater. Angekündigt haben sich namhafte, aus dem Fern-
sehen bekannte Solisten ebenso wie Newcomer der Szene. 
Neu ist der Spielort aller drei Kulturreihen: „Kultur um 4“, 
„Konzerte in unserer Stadt“ und „LE lacht“ finden künftig 
ausschließlich in der Filderhalle statt.

Für Kinder und Jugendliche
Das Kulturamt hat wieder ein buntes Veranstaltungspro-
gramm für den Nachwuchs zusammengestellt: Figurenthe-
ater, Clowns und Märchen für die Jüngsten, „Die Schöne 
und das Biest“ für Grundschulkinder und eine szenische 
Lesung zum Sternchenthema für die angehenden Abituri-
enten. Ein Anziehungspunkt für jedes Alter sind die Veran-
staltungen der Stadtbücherei und der Musikschule. Auch 
die Konzertreihe ist für Jugendliche aus LE mit dem preis-
werten „Teenie-Ticket“ gut erschwinglich.

Mit Musik geht vieles besser
Vom Musikgarten für Babys und Kleinkinder über den In-
strumental- und Vokalunterricht bis hin zu Kooperationen 
mit Kindertageseinrichtungen, Schulen, Musikvereinen 
und Posaunenchören: Die Angebotspalette der Musikschu-
le ist sehr breit – und soll durch mehr Unterricht direkt an 
den Schulen weiter ausgebaut werden. Die Qualität steht 
außer Frage, regelmäßig werden vorderste Preise beim 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ erspielt. Junge Musik-
schulsolisten gewinnen Ensembleerfahrung als Vorgruppe 
der Konzertreihe des Kulturamts und bei öffentlichen Auf-
tritten, wie etwa beim Landesmusikschultag. Das Musik-
schulkollegium engagiert sich bei der Zukunftswerkstatt für 
die „Musikschule LE 2020“.

Wandern in fremden Welten
Vorlesestunden, Bilderbuchkino, Autorenlesungen, Buch-
vorstellungen – die Stadtbücherei offeriert das ganze Jahr 
über ein attraktives Programm. Allein die Lesezeit bot 70 
Veranstaltungen rund um Texte und Geschichten. Damit 
nicht immer nur eine Person die vorgestellten Bücher le-
sen kann, unterstützen der Förderverein Stadtbücherei 
gemeinsam mit der Konrad-Kohlhammer-Stiftung den Kauf 
ganzer Bücherkisten, und auch die Bevölkerung darf spen-
den bei der Aktion „Kaufen Sie der Bücherei ein Buch“.

Online-Angebot ausgebaut
Die virtuelle Me-
dienwelt nimmt 
der Stadtbücherei 
keine Kunden 
weg, im Gegen-
teil: 276.536 
Ausleihen gab es 
2016 in den bei-
den Zweigstellen 
Leinfelden und 
E c h t e r d i n g e n , 
letztere mit neuer, arbeitsökonomischer Ausleihtheke. 
Mit E-Learning und der Brockhaus-Online-Enzyklopädie 
oder dem Kinder- und Jugendlexikon kann man nun von 
zuhause aus an Online-Kursen teilnehmen, sieben Tage 
die Woche, rund um die Uhr. Angesichts stark steigender 
Ausleihen und Besucherzahlen wird die Möglichkeit zur 
Selbstverbuchung auf der Basis der RFID-Technologie ge-
schaffen.

Digitalisierung als Herausforderung
Zur Aufgabe des Stadtarchivs gehören auch die Restau-
rierung und Digitalisierung der Archivalien. Wobei sich 
die Langzeiterhaltung digitaler Dokumente bisweilen als 
schwierig herausstellt, zumal CDs und DVDs weniger lan-
ge halten als Papier, Fotos oder Filme. Die Daten müssen 
auf neueste Datenträger kopiert und in neue Dateiformen 
überführt werden, damit sie auch von künftigen Compu-
tern verarbeitet werden können. Ein kleines Archiv wie LE 
kann diese Mammutaufgabe nur durch Kooperationen be-
wältigen - mit dem Landesarchiv, dem Kreisarchiv und der 
Kommunalen Datenverarbeitung Region Stuttgart.

Comedy,  
Konzerte &  

Theater
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Uhrenkunst des 18. Jahrhunderts

Sie ist zurück am Wir-
kungsort des genialen 
Tüftlers: Der Förder-
verein des Stadtmu-
seums konnte, dank 
Spendengeldern, eine 
Replik der „kleinen 
braunen Himmelsma-
schine“ von Philipp 
Matthäus Hahn an-
kaufen. Die wertvolle 
astronomische Uhr 
– ein Nachbau des 
Uhrmachers und Res-
taurators Alfred Leiter 
– ziert eine Vitrine im 
Stadtmuseum.

Ein Stück Heimatgeschichte 
Gut besucht sind die Archiv-Ausstellungen im Stadtmu-
seum vor allem, wenn sie Lokalkolorit haben, wie etwa 
„Kindheit in der Nachkriegszeit“, „Schulgeschichte(n) aus 
LE“ und „500 Jahre Reformation – Luthers Spuren in LE“. 
In den Räumen des Stadtarchivs wurden die Ausstellungen 
„100 Jahre Somme-Schlacht“, „Krankenmord im National-
sozialismus – Grafeneck 1940“ sowie als Verlängerung der 
Luther-Ausstellung die „Flugblätter aus der Reformations-
zeit“ gezeigt.

Auf Luthers Spuren
Mit einer Ausstellung im Stadtmuseum stellt das Stadtar-
chiv im Jubiläumsjahr der Reformation „Luthers Erbe in 
Leinfelden-Echterdingen“ vor. Präsentiert werden  Zeug-
nisse jener Umbruchzeit des 16. Jahrhunderts, darunter 
Reproduktionen von Flugblättern, ein katholisches Mess-
buch der Echterdinger Kirche sowie Raritäten aus dem 
Spielkartenmuseum.

Sakrale Motive 
Das Deutsche Spielkartenmuseum präsentierte seine neue 
Ausstellung im Stadtmuseum: Unter dem Titel „Gebetbuch 
des Teufels oder himmlischer Zeitvertreib? – Religiöses auf 
Spielkarten“ waren sakrale Motive und auch Symboliken 
aus nichtchristlichen Religionen zu sehen. Gezeigt wurde 
auch das „Selbstbildnis in unfeiner Gesellschaft“, ein Ge-
mälde, das der Förderverein dem Spielkartenmuseum ge-
spendet hat.

Runde Vereinsjubiläen
Mit einem Festgottesdienst feierte die Kantorei Echterdingen 
ihr 100-jähriges Jubiläum. Seit 90 Jahren bereichert der Obst- 
und Gartenbauverein das Echterdinger Vereinsleben. Die 
VdK-Ortsgruppe Echterdingen hat anlässlich ihres 70-jährigen 
Bestehens den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt eine Sitz-
bank am Backhäusle spendiert. Mit „Remember Ellington“ fei-
erte die LE bigband ihr 30-Jähriges in der Jazzhall in Stuttgart.

Bildung + Betreuung

Engpässe bei der Kinderbetreuung
In LE gibt es 27 Kindertageseinrichtungen mit unterschied-
lichen pädagogischen Ausrichtungen, Altersmischung und 
Öffnungszeiten; hinzu kommen die Kleinkindplätze in der 
Tagespflege. Doch die ungebrochen hohe Nachfrage nach 
Kinderbetreuung sorgt für Engpässe, vor allem in Echterdin-
gen. Deshalb hat der Gemeinderat ein Maßnahmenpaket mit 
Investitionen von mittelfristig 15 Mio. Euro beschlossen – für 
Erweiterungen, Umbauten und Neubauten für die Kinderbe-
treuung. Kurzfristige Abhilfe soll auch eine Kooperation mit 
dem privaten Träger Early Bird bringen. Für die weiterhin 
gute Qualität der Kinderbetreuung sorgen Weiterbildungen: 
18 pädagogische Mitarbeiterinnen haben eine einjährige Fort-
bildung zur Fachkraft für inklusive Pädagogik absolviert. Der 
Gemeinderat wird sich bei seiner Klausur im Februar 2018 
intensiv mit dem Thema Kinderbetreuung beschäftigen.

Verbesserungen in der Tagespflege
Die Stadt hat das Zwei-Wege-Modell in der Kinderbetreu-
ung erweitert und einige Verbesserungen für Tageseltern 
sowie für die Eltern eingeführt. Ohnehin nimmt LE im in-
terkommunalen Bereich eine Spitzenposition ein. Derzeit 
werden 90 Kinder in LE von 39 Tageseltern betreut. Für 
die Qualifizierung sorgen regelmäßige Kurse des Tagesel-
ternvereins.

Flexiblere Schulkindbetreuung
Wie in allen Bereichen der Kinderbetreuung herrscht auch 
bei den Schulkindern eine große Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen. Mehr Flexibilität für die Eltern verspricht hier 
das neue Anmeldeverfahren, das Elternvertreter, Betreuer, 
Mitglieder des Gemeinderats und des Fachamts gemeinsam 
in zwei Workshops erarbeitet haben: Wie bisher muss bei 
der Anmeldung ein Nachweis des Arbeitgebers über die Be-
rufstätigkeit der Eltern (mindestens 150 %) vorgelegt wer-
den; erneuert werden muss die Arbeitsbescheinigung erst 
bei Schulwechsel bzw. nach vier Jahren. Die Betreuungszeit 
kann nun individuell festgelegt werden zwischen einem und 
fünf Tagen; auch einzelne Betreuungstage sind möglich.

Kinderbetreuung 
bleibt eine Her-
ausforderung
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Die Schülerzahlen steigen kontinuierlich
In LE leben viele junge Familien und auch mit Blick auf die 
geplante Baulandentwicklung dürften die Schülerzahlen wei-
ter steigen. Weil sich zugleich die Kinderbetreuung in den Ta-
geseinrichtungen an den Schulen fortsetzt, werden manche 
Schulen in absehbarer Zeit an ihre räumlichen Grenzen sto-
ßen – für den Unterricht wie für die Schulkindbetreuung. Die 
Zeppelinschule und die Goldwiesenschule in Echterdingen 
werden wohl einen weiteren Zug benötigen. Raumprobleme 
zeichnen sich auch an der Ludwig-Uhland-Schule in Leinfel-
den ab, wobei positiv bewertet wird, dass die LUS-Werkreal-
schule laut Prognose auch in den kommenden Jahren ausrei-
chend Anmeldungen für die 5. Klasse bekommen wird. Der 
Zuwachs bei den Gymnasien ist weiterhin ungebrochen.

Sanierungsprogramm gestartet
Die Schulgebäude in der Stadt sind in die Jahre gekommen, 
und entsprechend sanierungsbedürftig sind Gebäude und 
technische Infrastruktur. 950.000 Euro investierte die Stadt 
2017 an der Ludwig-Uhland-Schule (Fassade), der Lindach-
schule (Heizung), der Goldwiesenschule (Brandschutz) und 
der Eichbergschule (Toiletten). Hinzu kam noch die notwen-
dige Sanierung der Heizung in der Schönbuchschule.

Jubiläum des ältesten Gymnasiums
Mit einem Festakt und einem Schulfest für alle Aktiven, 
Ehemaligen und Freunde feierte das Philipp-Matthäus-Hahn-
Gymnasium (PMHG) seinen 50. Geburtstag. Der Unter-
richt am ersten Gymnasium in LE begann in der Goldwie-
senschule. 1970 erfolgte der Umzug in den Neubau in der 
Schimmelwiesenstraße. „Das PMHG genießt weit über die 
Stadtgrenzen hinaus einen guten Ruf“, erklärte OB Klenk 
bei der Jubiläumsfeier. Auch im außerschulischen Bereich ist 
das Gymnasium aktiv - von der Theater-AG bis zum Schüler-
Sanitätsdienst. Schulpartnerschaften gibt es mit Frankreich, 
USA, Spanien und Indien. Zum runden Schuljubiläum 
schenkte das Partnerschaftsgremium Leinfelden-Echterdin-
gen/Manosque eine Hahn’sche Werkstattgrafik.

Begeisterung für Mathe & Co.
Das Immanuel-Kant-Gymnasium Leinfelden wurde für sein 
MINT-Konzept, das besondere Schwerpunkte im Bereich 
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik sowie 
in der Zusammenarbeit mit außerschulischen Bildungspart-
nern setzt, als „MINT-freundliche Schule“ ausgezeichnet.

Kochen mit Leidenschaft
Seit zehn Jahren bereiten ehrenamtliche Kocheltern das 
Mittagessen für Schüler und Lehrer der Immanuel-Kant-
Schulen vor und sorgen für Wohlfühlatmosphäre in der 
Kantine. An Spitzentagen gehen rund 400 Mahlzeiten über 
den Tresen der Mensaküche. 200 Kocheltern setzen sich 
im Verein KANTineLE dafür ein, dass die Schülerinnen und 
Schüler ein leckeres und abwechslungsreiches Mittagessen 
bekommen. Als Dank für die Kocheltern hat der Verein den 
Profikoch und Food-Blogger Johannes Guggenberger für ge-
meinsame Workshops engagiert.

Trickfilmprojekt an der LUS 
„Ankommen in Deutschland“ lautet das große Ziel der 
jugendlichen Flüchtlinge und Migranten an der Ludwig-
Uhland-Schule. In dem Trickfilmprojekt konnten sie ihre 
Erlebnisse und ihr „Ankommen“ auf künstlerischem Weg 
ausdrücken. Gemeinsam mit Medienprofis produzierten 
sie Trickfilme zu selbst gewählten Themen.

Programmvielfalt mit Niveau
Vom Erbe Luthers und 500 Jahre Reformation bis zu den 
Tafelfreuden bei Hofe, vom Kennenlernen der europäischen 
Kulturgeschichte bis zum Kultur Club am Freitagnachmittag – 
die Volkshochschule bot wieder zwei attraktive Halbjahrespro-
gramme, mit einer Fülle von Veranstaltungen für Jung und Alt, 
zur beruflichen Weiterbildung und Sprachen lernen, zu Ge-
sundheit und Fitness, Kurse für Frühaufsteher oder zur „Ent-
spannung in der Mittagspause“. Ganz nah und preisgünstig.

Jung + Alt

Sommer in der Stadt
Ferien sind auch in LE abwechslungsreich: Die Kinderspiel-
stadt des Stadtjugendrings lud zu „Kid City Universe – das 
Leben auf unterschiedlichen Planeten“. Die Freizeiten im 
Waldheim Schmellbachtal und im AWO-Waldheim Mäules-
mühle boten wieder kurzweilige Programme. Im Bernhäu-
ser Forst konnte das neue Ferienwaldheim eingeweiht wer-
den; zu Abriss und Neubau steuerte die Stadt insgesamt 
180.000 Euro zu. Über weitere attraktive Ferienziele infor-
mierte die neue Amtsblatt-Serie „Ferien daheim“.

Schulpartner-
schaft in  
alle Welt
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Domino im neuen Domizil
Das christliche Jugendcafé Domino ist ein paar Häuser wei-
ter gezogen und hat in der Hauptstraße 99 neue Räume 
eröffnet. Die Stadt bezuschusst die Einrichtung, die auch 
Aufgaben der Offenen Jugendarbeit übernommen hat.

Zertifiziert zum Jugendbegleiter
Bereits zum neunten Mal hat der Stadtjugendring Jugend-
begleiter ausgebildet. Nach der 40-stündigen Schulung 
konnten die 30 Jugendlichen das Erlernte in die Praxis 
umsetzen – bei Hausaufgabenbetreuung, Mittagspausen-
programm oder Freizeitangeboten, die es ohne ihr ehren-
amtliches Engagement nicht gäbe.

Agieren statt reagieren
Demografischer Wandel 
in LE: Waren 2015 noch 
971 Menschen älter als 
85 Jahre, wird die Zahl 
bis 2030 um 156 % auf 
1514 Personen steigen. 
Darauf reagierte die 
Stadt mit der Fortschrei-
bung des Altenhilfeplans. Die Themenwahl soll die deut-
lich steigende „Hochaltrigkeit“ begleiten - vom Wohnen 
im Alter über Handwerker-Service und Besuchs- Fahr- und 
Begleitdienste bis zur Pflege und häuslichen Versorgung äl-
terer Menschen.

Älter werden in LE
Alt sein bedeutet längst nicht mehr, gebrechlich zu sein. 
Davon zeugen die knapp 60 Gruppen und Clubs des 
Stadtseniorenrats mit ihrem bunten Reigen an kreativen, 
sportlichen oder einfach geselligen Treffs. Hinzu kommen 
die Beratungs- und ambulanten Hilfsangebote, Selbsthil-
fegruppen, Interessenvertretungen sowie vielfältige Infor-
mationen. Einen Überblick vermittelt der neu aufgelegte 
Seniorenwegweiser “Älter werden in LE“.

20 Jahre Besuchermagnet
Was vor zwei Dekaden als „Zeitungsfrühschoppen“ gegründet 
wurde, erfreut sich auch heute noch großer Beliebtheit: Beim 
„Pressestammtisch“ von Stadtseniorenrat und Filder-Zeitung 
treffen sich monatlich rund 100 Interessierte und diskutieren 
Themen des Weltgeschehens oder auch lokale Ereignisse.

10 Jahre Erziehungshilfestation
Das Team von ERLE (Erziehungshilfe im Lebensfeld) unter-
stützt seit zehn Jahren diejenigen, die nicht auf der Sonnensei-
te des Lebens stehen. Rund 200 Familien haben die individu-
ell zugeschnittenen Hilfsangebote in dieser Zeit angenommen. 

Projufa-Treff in Stetten
„Pro junge Familien“ (ProjuFa) bietet Beratung und Hilfen für 
Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren. Nach ProjuFa Ech-
terdingen wurde auch ein Elterntreff in Stetten eingerichtet.

10 Jahre Kursana Domizil
Das Senioren- und Pflegeheim Kursana Domizil feiert am 
Standort Echterdingen sein 10-jähriges Bestehen.

Bürgerengagement

Enormes Engagement  
für Flüchtlinge
Mehr als 300 Mitbürgerinnen und Mitbürger kümmern sich 
ehrenamtlich um die Flüchtlinge in der Stadt. Sie haben 
sich in den fünf Helferkreisen organisiert: Arbeitskreis Asyl 
LE e.V., Arbeit und Integration, Flüchtlingsarbeit in Stetten 
– FIS, Freundeskreis für Kriegsflüchtlingen e.V. sowie Flücht-
linge in Musberg - FIM. Ansprechpartner für alle Helferkrei-
se ist der Flüchtlingskoordinator im Amt für soziale Dienste. 
Die Stadt unterstützt die Ehrenamtlichen in der Flüchtlings-
arbeit auch durch Weiterqualifizierungsangebote zu Themen 
wie Sprachförderung und Rechtsfragen, aber auch zu Kon-
fliktmanagement und Hilfen im Umgang mit Traumata.

Miteinander ins Gespräch kommen
Unter dem Motto „Vielfalt verbindet“ will die Interkultu-
relle Woche Impulse für ein gutes Miteinander geben und 
die Integration unterstützen. 18 Kooperationspartner hat-
ten mit dem Amt für soziale Dienste ein buntes Programm 
zusammengestellt – vom zweisprachigen Erzähltheater im 
Kinderhaus über orientalischen Tanz und gemeinsames Ko-
chen bis zum Film „Der Flüchtling in mir“.

Ein Schwätzle gehört dazu
Der Wasserhahn tropft, die Schranktüre hängt schief, die 
Lampe müsste aufgehängt werden? Kein Problem für die 
Männer von Rat & Tat, sie erledigen kleinere Reparaturen 
und setzen Möbel instand. Im Sommer hat die Gruppe des 
Stadtseniorenrats ihren 1111. Dienstleistungsauftrag erle-
digt.

Impulse für  
das gute  
Miteinander



Amtsblatt Leinfelden-Echterdingen | Freitag, 15. Dezember 2017Das war das Jahr 201712
Hilfe für pflegende Angehörige
Vor 10 Jahren wurde der Häusliche Betreuungsdienst De-
menz als gemeinsame Initiative der Bürgerstiftung, des 
Stadtseniorenrats und der Stadt gegründet. Die engagier-
ten Damen des Betreuungsdienstes kümmern sich um die 
kranken Menschen und schaffen so Freiräume für die pfle-
genden Angehörigen. 

Gutes tun hat Tradition
Die Bürgerstiftung LE unterstützt Ideen und Konzepte fi-
nanziell, die den Gemeinsinn stärken sowie Kreativität und 
Talente fördern. In diesem Jahr wurden 18 Projekte aus 
ganz unterschiedlichen Bereichen gefördert – von der „Flo-
ckenquetsche“ für das selbst zubereitete Frühstück im Kin-
dergarten über ein Outdoor-Schachspiel bis zum Leitfaden 
für Flüchtlinge zur Kommunikation im Alltag.

Sport + Freizeit

Die Zukunft des Gartenhallenbads
Das Gartenhallen-
bad ist in die Jahre 
gekommen, die Be-
sucherzahlen sind 
rückläufig, die Tech-
nik ist zunehmend 
reparaturanfällig. 
Vier Sanierungsva-
rianten stehen zur 
Diskussion: Sanie-
rung im Bestand, 
mit Anbau für ein 
Lehrschwimmbe-
cken, mit erweiter-
tem Saunabereich 
oder komplett als 
Neubau, mit Kosten 
zwischen 13 und 

26 Mio. Euro. Bei einer Umfrage der Stadtverwaltung äu-
ßerten 399 Badegäste ihre Wünsche – von Einzelumklei-
dekabinen und Sauna bis zur Wassertiefe von 3,50 m mit 
3-m-Sprungbrett und separatem Lehrschwimmbecken. 

Wettkampftaugliche Leichtathletikanlagen
Gut ein Jahr nach dem Spatenstich wurde die Erweiterung 
des Sport- und Freizeitzentrums Leinfelden fertiggestellt. 
Die Stadt hat die neue wettkampftaugliche Weitsprung- und 
Stabhochsprunganlage sowie die neuen Leichtathletikanla-
gen für Hammerwurf, Diskus, Speerwurf und Kugelstoßen 
über den Verkauf von Flächen am Jakobsbrunnen finanziert. 
Das Kunstrasenspielfeld mit Flutlichtanlage und ein Beach-
volleyballfeld wurden vom TSV Leinfelden realisiert.

Laufen für den guten Zweck
Bereits zum 5. Mal lud der Förderverein „Hand in Hand“ 
zum 12-Stunden-Spendenlauf zugunsten des Kinder und 
Jugendhospizes Stuttgart ins Sportzentrum Leinfelden. 
Zahlreiche Betriebs- und Vereinsteams, Freundescliquen 
und jede Menge Einzelathleten liefen für den guten Zweck 
und spendeten 40.209,35 Euro für den Bau des Hospizes, 
das im November eingeweiht werden konnte.

Ein Markenzeichen seit 125 Jahren
Seit seiner Gründung am 17. Juni 1892 hat der Turnver-
ein Echterdingen manche Höhen und Tiefen überwunden 
und ist für unzählige Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zur sportlichen und sozialen Heimat geworden. Der 125. 
Geburtstag war ein willkommener Anlass, um gemeinsam 
mit Wegbegleitern, Freunden und Unterstützern zu feiern.

Mobilität + Verkehr

Ein Konzept für bessere Mobilität
Den groben Rahmen für die künftige Verkehrsplanung 
gibt der Verkehrsentwicklungsplan 2030 vor. Konkreter 
wird das Mobilitätskonzept mit einem ganzen Maßnah-
menbündel, in das die Anregungen der intensiven Bür-
gerbeteiligung sowie von Verbänden und Unternehmen 
eingeflossen sind. Wesentliches Ziel ist die Reduzierung 
des motorisierten Individualverkehrs von derzeit 57 % auf 
46 %. Erreicht werden soll dies durch ein Radverkehrs-
konzept, ein optimiertes Busliniennetz, Mobilitätspunkte 
an elf ÖPNV-Haltestellen sowie die Verlängerung der U5 
und U6. Auf der Realisierungsliste bis 2020 steht auch die 
neue Stadteinfahrt Echterdingen-Nord, mit der der Rück-
stau in der Hauptstraße und der Nikolaus-Otto-Straße ver-
ringert werden soll. Untersucht werden derzeit mögliche 
Verknüpfungen der Osttangente zwischen Maybach- und 
Max-Lang-Straße als Teil einer Nord-Süd-Straße.

Neue Buslinien genehmigt
Der öffentliche Nahverkehr in LE wird deutlich attraktiver. 
Das Regierungspräsidium hat neue Busverbindungen im 
Landkreis Esslingen genehmigt: Eine neue Linie führt von 
Musberg über Leinfelden, Echterdingen, Stetten, Platten-
hardt, Filderklinik nach Bonlanden-Nord und sorgt für eine 
schnellere innerstädtische Verbindung zur S-Bahn. Zwei 
gegenläufige Ringbuslinien verbinden Stetten und Echter-
dingen mit Messe, Flughafen und Bernhausen. Das neue 
Liniennetzbündel tritt zum 1.12.2018 in Kraft.

Endhaltepunkt „Neuer Markt“
Ende 2020 könnten die ersten Bahnen bis in die Ortsmit-
te Leinfelden fahren. Die Planungen zur Verlängerung der 
U5 bis zur neuen Endhaltestelle „Neuer Markt“ laufen auf 
Hochtouren: Eine zweigleisige Trasse soll als „Magerwie-
sengleiskörper“ 450 m zum neuen Bahnsteig westlich des 
Neuen Markts führen. Besser angebunden wird damit auch 
das künftige Wohngebiet Schelmenäcker. Ziel der Stadt 
bleibt aber die Verlängerung der U5 bis nach Echterdingen.

Mobilitäts- 
konzept auf  
gutem Weg
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Belastungen durch Stuttgart 21 
20 Ordner füllen die Unterlagen zum S21-Planfeststellungs-
verfahren des Filderabschnitts 1.3b. In ihrer Stellungnahme 
machte die Stadt deutlich, dass sie den Mischverkehr (die 
Mitnutzung der S-Bahntrasse zwischen Rohrer Kurve und 
Flughafen durch Fern- und Regionalzüge) ablehnt, wenn 
damit zusätzliche Belastungen verbunden sind und forder-
te eine Gesamtlärmbetrachtung. Die Schallschutzplanung 
der Bahn erfülle nur das rechtlich geforderte Mindestmaß. 
Die Stadt hat deshalb das Büro Luz Landschaftsarchitek-
tur mit Gestaltungsvorschlägen beauftragt, wie der Lärm-
schutz besser in das Stadtbild integriert werden kann; die 
Landschaftsplaner setzen auf begrünte Wälle. Für Irritation 
sorgte der Plan der Bahn, in Oberaichen ein Bodenlager für 
den Erdaushub aus dem Bereich der Rohrer Kurve anzule-
gen; die Stadt riet den betroffenen Bürgern zum Einspruch.

Umsteigen auf Bus und Bahn
Betriebliches Mobilitätsmanagement lautet das Stichwort, 
mit dem die Stadt Anregungen für den Weg zur Arbeit 
geben will. Alternativen zur Fahrt mit dem eigenen Auto 
aufzeigen wollte der Aktionstag „Gute Wege zur Arbeit“, 
den die msg life, Software und Consulting zusammen mit 
dem Auto Club Europa (ACE) veranstaltete. Die Robert 
Bosch Power Tools GmbH bietet eine Plattform für das 
VVS-Firmenticket, mit dem der Umstieg auf Bus und Bahn 
erleichtert werden soll. Auch die Stadtverwaltung bietet 
den Beschäftigten ein Jobticket.

Straßennetz-Kategorisierung

Zuverlässige Daten und 
Erhebungen sind wichtig, 
um die Verkehrssituation 
zu verbessern. Dafür wird 
nun – beginnend in Un-
teraichen – das Straßen-
netz in allen Stadtteilen 
analysiert. Das Ziel ist, 
Straßen mit Blick auf ihre 
Nutzung, Qualitäten und 
Schwachstellen einheit-
lich zu kategorisieren, um 
beispielsweise Zonen mit 
Geschwindigkeitsbegren-
zungen einzuführen.

Radverkehrskonzept gewinnt Kontur
Das innerstädtische Radwegenetz wurde durch Fahrrad-
schutzstreifen auf der Stuttgarter Straße und der Roher 
Straße weiter ausgebaut; zugleich wurden die bestehen-
den Tempo-30-Zonen aus Gründen der Verkehrssicherheit 
ausgedehnt. Nach dem Radweg Stetten-Echterdingen als 
Zubringer zum S-Bahnhof soll auch der Radweg Fasanen-/
Meisenweg verbreitert und asphaltiert werden. Angedacht 
ist der Aufbau eines Fahrradverleihsystems. Bereits reali-
siert wurden 40 Fahrradboxen an den S-Bahnhöfen sowie 
barrierefreie Bushaltestellen.

Kräftig in die Pedale treten
Vor 200 Jahren hat Karl Drais seine Laufmaschine, den Urtyp 
des Fahrrads, erfunden. Im Fahrradjubiläumsjahr luden der 
ADFC und weitere Vereine wieder zum Mitradeln bei der 5. 
Rad-Sternfahrt hinab zum Stuttgarter Schlossplatz ein. Mit der 
Kampagne „Stadtradeln“ machte der Verein Klima-Bündnis 
auf den Nutzen des Radfahrens aufmerksam – und die fahrrad-
freundliche und umweltbewusste Stadt LE radelte wieder mit.

Neuer Passagierrekord
Am Manfred-Rommel-Flughafen wurden im vergangenen 
Jahr 10.640.610 Passagiere gezählt – das bisherige Allzeit-
hoch. Da die Airlines vorwiegend größere Flugzeuge ein-
setzen, sank die Zahl der Flugbewegungen leicht um 0,6 % 
auf 129.704 Starts und Landungen im Jahr 2016. 

Umwelt + Natur

Feinstaubbelastung in der Norm
Ein Jahr lang hat die Landesanstalt für Umwelt, Messungen 
und Naturschutz (LUBW) mit einer Spotmessung an der 
Echterdinger Hauptstraße den Luftschadstoff Feinstaub er-
mittelt. Die Ergebnisse: Die Immissionsgrenze für Feinstaub 
wurde 2016 eingehalten, der Jahresmittelwert betrug 22 
μg/m³ gegenüber dem gesetzlichen Grenzwert von 40 μg/
m³. Insgesamt 14 von 35 erlaubten Mal wurde der Tages-
mittelwert von 50 μg/m³ überschritten. Anders verhält es 
sich mit dem Stickoxid in der Luft. Hier hat die LUBW 47 
μg/m³ (Jahresmittelwert) gemessen, der Grenzwert liegt bei 
40 μg/m³. Zwei Jahre misst die LUBW nun weiter; danach 
entscheidet das Regierungspräsidium über weitere Maß-
nahmen, wie etwa das Erstellen eines Luftreinhalteplans. 
Die Stadt wird zudem bei künftigen Bebauungsplänen den 
Aspekt der „Durchlüftung“ berücksichtigen und bei Inversi-
onswetterlage die Kehrfrequenz in der Hauptstraße erhöhen.

Städtetag unterstützt blaue Plakette
Der Luftreinhalteplan, Wohnraumförderung und der Pakt für 
Integration waren die zentralen Themen beim Treffen der 
Oberbürgermeister aus Nordwürttemberg in LE. Regierungs-
präsident Wolfgang Reimer erläuterte: „Wenn die rechtliche 
Möglichkeit einer „blaue Zone“ bestünde, dann könnte jede 
Kommune die Luftwerte messen und die blaue Zone selbst 
ausweisen.“ Gudrun Heute-Bluhm signalisierte für den Städ-
tetag die Unterstützung für die blaue Plakette: „Wir brauchen 
ein Kontrollinstrument, damit auf einen Blick erkennbar ist, 
welches Auto fahren darf und welches nicht.“ Mit Blick auf 
die vielerorts deutlich erhöhten Stickstoffdioxidwerte müsse 
die Industrie investieren und die beste Technik entwickeln.

Umweltgerecht 
mit Rad 
und Pedelec
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Obst für die heimischen Säfte
Zur Pflege der Streu-
obstwiesen hat die 
Stadt wieder zwei 
Hochentaster zum 
Ausleihen bereitge-
stellt. Auch in diesem 
Jahr wurde Obst von 
privaten Streuobst-
wiesen angenommen 
und mit einem Mehr-
erlös von 5 Euro pro Doppelzentner (bezogen auf den Ta-
gespreis) vergütet. Äpfel und Birnen aus städtischen Obst-
wiesen für die eigene Ernte wurden wieder versteigert.

Engagement für den Naturschutz
Mit einem „Naturschutztag“ feierte die NABU-Gruppe 
Leinfelden-Echterdingen/Filderstadt des Naturschutzbun-
des Deutschland ihr 90-jähriges Bestehen. Auf den Fildern 
hat die Gruppe knapp 700 Mitglieder.

50 Jahre Schutzgemeinschaft Filder
Am Anfang stand der Protest gegen den Ausbau des Stutt-
garter Flughafens, später kamen der Widerstand gegen den 
Bau der Landesmesse und das Projekt S21 hinzu: Die älteste 
noch aktive Bürgerinitiative im Bereich Umwelt in Deutsch-
land steht gegen ungehemmten Landschaftsverbrauch und 
die Versiegelung der fruchtbaren Filderböden. Bei der Jubi-
läumsfeier zollten Vertreter von Politik und Forschung der 
Schutzgemeinschaft Respekt für ihr großes Engagement.

Ein besonderes Refugium
Pünktlich zum 10-jährigen Bestehen des Naturschutzge-
bietes „Musberger Eichberg“ hat die Stadt eine Broschüre 
veröffentlicht mit vielfältigen Infos zu Pflanzen und Tieren 
im Schutzgebiet sowie interessanten historischen Fakten. 

Stadtverwaltung + Eigenbetriebe

Neues Geschwindigkeitsmess-
fahrzeug
Immer wieder haben sich Bürgerinnen und Bürger an die Stadt 
gewandt mit der Bitte nach mehr Geschwindigkeitskontrollen, 
damit Lärm und Abgase reduziert werden. Anfang 2017 hat 
die Stadt einen VW Caddy samt mobilem Messsystem ange-
schafft, der im Einzugsbereich von Schulen und Kindergärten 
sowie an Unfallschwerpunkten eingesetzt werden soll.

Mehr Personal für die Stadtverwaltung
Mehr Kinderbetreuungsplätze oder höhere Investitionen 
im Bereich Planen und Bauen erfordern mehr Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zur Bewältigung der Aufgaben, 
denn die Personalressourcen der Stadtverwaltung reichen 
dazu nicht aus. In der Bauverwaltung wurden neue Stellen 
geschaffen; im Bildungs- und Betreuungsbereich bedingen 
die gesetzlichen Vorgaben zunehmend mehr Personal. Im 
März konnte OB Klenk als 800. Mitarbeiterin Laura Tara-
pore, Fachbereichsleiterin Gesundheitsbildung an der VHS, 
willkommen heißen. 20 neue Auszubildende, Praktikanten 
und Praktikantinnen traten am 1. September ihren Dienst 
an. Die Stadt ist fünftgrößte Arbeitgeberin in LE, nach T-
Systems (2100 Beschäftigte), Ernst & Young (1800), Bosch 
(1770) und der FSG Flughafen Stuttgart GmbH (948).

Online-Versteigerung Fundsachen
Zum fünften Mal bot die Stadt eine Fundsachenversteige-
rung übers Internet an. Versteigert wurden Fahrräder, Brillen, 
Schmuck, Handys und viele weitere Gegenstände, die bei den 
Fundämtern abgegeben und innerhalb eines halben Jahres 
nicht abgeholt bzw. Ansprüche geltend gemacht wurden.

Die Planung für den Außenbereich steht
Nach Umbau und Erweiterung soll die Filderhalle auch von 
außen ein einladendes Bild abgeben. Mit der Ausführungs-
planung wurde das Büro Luz Landschaftsarchitekten be-
auftragt. Das Konzept sieht einen großzügigen Vorplatz auf 
zwei Ebenen vor. Als erster Bauabschnitt wird der Bereich 
westlich des Großen Saals zum Stadtgarten hin gestaltet. 
Nach dem Abbruch der Kinoturnhalle soll im zweiten Bau-
abschnitt der neue Eingangsbereich zum Studio II entste-
hen. Im Endausbau ist ein Vorplatz vor dem Erweiterungs-
teil der Filderhalle vorgesehen, der für Veranstaltungen im 
Freien mit mobilen Bänken und Pflanztrögen ausgestattet 
wird. Die Sanierung wird allerdings teurer als die ursprüng-
lich veranschlagten 8,5 Mio. Euro: Bedingt durch Mehrar-
beiten im Bestand und höhere Baupreise wird mit 513.000 
Euro zusätzlichen Kosten für Umbau und Modernisierung 
gerechnet.

Gutes tun mit Bürgerstrom
Wer sich für den Tarif LE Bürgerstrom der Stadtwerke ent-
scheidet, unterstützt damit gleichzeitig lokale Initiativen. 
Denn je gekaufter Kilowattstunde fließen 0,5 Cent in Pro-
jekte aus den Bereichen Jugend, Soziales, Kultur und Verei-
ne. Die per Internetabstimmung von den Bürgerstromkun-
den ausgewählten Projekte erhalten jeweils 500 Euro für 
ihr Engagement.

Mehr Aufgaben 
erfordert  

mehr Personal
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Gasverkauf sorgte für Gewinne
Die Stadtwerke Vertriebs GmbH schließt das Geschäftsjahr 
mit einem Jahresüberschuss von 165.540 Euro (Bilanzsum-
me: 593.230 Euro), der vertragsgemäß an den Eigenbetrieb 
Stadtwerke ausgeschüttet wird. Das lag vor allem am höhe-
ren Erdgasverkauf. Der Stromabsatz lag - wegen der Um-
stellung der Straßenbeleuchtung auf energiesparende LED-
Technik - unter der erwarteten Menge; mit der neuen Sparte 
„HeizstromLE“ für die Versorgung von Elektrospeicherhei-
zungen wollen die Stadtwerke neue Kunden gewinnen. Das 
Glasfasernetz wird weiter ausgebaut, der Kundenstamm ist 
auf 373 Glasfasernetzkunden, davon 30 Gewerbekunden 
mit 564 Wohn- und Geschäftseinheiten, angewachsen. Die 
Stadtwerke investieren in die Modernisierung der Klärwerke 
Fleinsbach und Reichenbach sowie des Regenüberlaufbe-
ckens Örlesweg, und auch die Parkhaussanierung steht an.

Eine freundliche, helle Fassade
Mit ihrem Neubau in Leinfelden-Unteraichen werden die 
Stadtwerke LE nicht nur moderne Büroräume schaffen. 
Durch die Synergie innovativer Technologien und einer 
energetisch gestalteten Gebäudehülle soll das mit Keller 
fünfstöckige Gebäude ein ökonomisch wie ökologisch bei-
spielhaftes Bauvorhaben in der Stadt werden. Die Kosten 
für den Neubau werden mit 6,86 Mio. Euro beziffert; darin 
enthalten ist das Datacenter mit 1,5 Mio. Euro. Der Baube-
ginn ist für 2018 geplant, Einzug wäre dann ein Jahr später.

Eine leistungsstarke Feuerwehr
Die Anforderungen an die Freiwillige Feuerwehr wachsen, 
nicht nur durch den Einsatzplan „S-Bahn Filder“, der ge-
meinsam mit Filderstadt erarbeitet wurde. Weil für die Auf-
gaben eine gute Ausrüstung benötigt wird und der Fuhr-
park teilweise nicht mehr dem Stand der aktuellen Technik 
entspricht, wurden neue Spezialfahrzeuge bestellt: für die 
Abteilung Musberg ein Löschfahrzeug Katastrophenschutz‚ 
für die Abteilungen Echterdingen und Leinfelden zwei 
Mannschaftstransportwagen, die Abteilung Leinfelden er-
hält außerdem ein Löschgruppenfahrzeug. Und die Abtei-
lung Stetten braucht ein neues Feuerwehrhaus.

Umbau der Rettungswache
Der DRK-Ortsverein LE besitzt einen neuen, vom Bund finan-
zierten Gerätewagen, der nicht nur für Einsätze innerhalb des 
Ortsvereins, sondern auch für überörtliche Einsätze und den 
Katastrophenschutz benötigt wird. Allerdings sind die Ortsver-
eine für die Unterbringung in geschlossenen Räumen zustän-
dig, da das große Fahrzeug nicht komplett abschließbar ist. 
Die Stadt übernimmt die Kosten für den erforderlichen Um-
bau der Rettungswache Leinfelden inklusive der zusätzlichen 
Schutzausrüstung in Höhe von rund 31.400 Euro. 

Personalien

Der erste Neujahrsempfang der Stadt bildete den würdigen 
Rahmen für die Verleihung der Bürgermedaille an Marlene 
Kuhnle, Michael Kuprianoff und Wilhelm Hachtel (Bild 
links). „So viel Engagement ist keine Selbstverständlichkeit“, 
betonte OB Klenk bei der Feierstunde, „dafür erhalten Sie un-
ser aller allergrößten Respekt“. Wilhelm Hachtel (links) ist es 
gemeinsam mit den Gesellschaftern der Firma MHZ Hachtel 
zu danken, dass das Stadtarchiv auf 300 qm bedeutsame Un-
terlagen aufbewahren und seine Schätze der Öffentlichkeit bei 
Ausstellungen zugänglich machen kann – mietfrei im MHZ-
Hachtel-Areal. Zudem ist er ein großer Förderer der Vereinskul-
tur und hat den Bau der Sporthalle Hauberg erst ermöglicht. 
Marlene Kuhnle, „die gute Seele des Leinfelder Hauses“, 
kümmert sich nicht nur um den musealen Teil und die Pla-
nung von Ausstellungen, sondern auch gewissenhaft und lie-
bevoll um das Gebäude des Heimatmuseums. Zudem ist sie 
vielfältig engagiert, etwa beim Wander- und Heimatverein, 
als Gründungsmitglied des Kulturförderkreises Leinfelden, als 
Kampfrichterin der Leichtathletik und vieles mehr. Michael 
Kuprianoff hat als Vorsitzender und Gründungsmitglied des 
Kulturförderkreises Leinfelden verantwortlich am Konzept 
zur Sanierung und Nutzung des Leinfelder Hauses sowie bei 
Ausstellungen mitgearbeitet. Er engagiert sich auch bei den 
Heimattreffen der Ortsgemeinschaft Schmiedshau, bei den Fil-
derern und der Narrenzunft Rebhehle. 

Alfred Kiess aus Oberai-
chen wurde aus der Hand 
von Stuttgartes Erstem 
Bürgermeister Michael 
Föll mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutsch-
land ausgezeichnet. Seit 
den 1970er-Jahren wirkte 

er kommunalpolitisch im Bezirksbeirat Möhringen und als 
CDU-Stadtrat in Stuttgart. Hinzu kam sein ehrenamtliches 
Engagement in mehreren Vereinen und Verbänden, im be-
rufsständischen und im sozialen Bereich. Seine Lehrlingsbör-
se für Schreiner wurde bundesweit zum Modell, wofür er 
bereits 2014 durch Bundespräsident Gauck geehrt wurde. 

Die Fotografin Hansi 
Müller-Schorp feierte 
ihren 90. Geburtstag. 
Ihre Arbeiten für form-
schöne Industrieerzeug-
nisse beeinflussten die 
Ästhetik des deutschen 
Industriedesigns der 
Nachkriegsjahre. Ihrem 
langjährigen Engage-
ment in der Deutschen 
Fotografischen Akade-
mie (DFA) ist es zu verdanken, dass Leinfelden-Echterdingen 
bundesweit als Hochburg der künstlerischen Fotografie gilt. 
2012 wurde sie mit der David-Octavius-Hill-Medaille der DFA 
und dem Kunstpreis der Stadt LE geehrt.
Bei der 73. Verbandsversammlung der Bodensee-Wasser-
versorgung wurde OB Roland Klenk einstimmig zum 
Verbandsvorsitzenden des Zweckverbands Bodensee-Was-
serversorgung (BWV) gewählt.

Engagiert  
in Vereinen 
und  
Verbänden
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Turnusgemäß hat der Vorsitz der Fraktionsgemeinschaft 
Liste Engagierter Bürger/FDP im Gemeinderat zum 1. 
Januar gewechselt: Bis zur Gemeinderatswahl 2019 fun-
giert Jürgen Kemmner (LE Bürger) als Fraktionschef und 
Wolfgang Haug (FDP) als sein Stellvertreter.
Wechsel im Stadtseniorenrat: Neu im Vorstand sind Sigrid 
Müller, Hans-Rüdiger Lämmle und Werner Harnisch-
macher. Ausgeschieden sind Brigitte Klein, Susanne 
Sternberg und Rainer Hertrampf.

Horst Diebold von der Reservistenkameradschaft Filder wur-
de für sein Engagement beim Volksbund Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge mit der Theodor-Heuss-Medaille ausgezeichnet.
Gertrud Link wurde von der Steuerberaterkammer Stutt-
gart zum 40-jährigen Berufsjubiläum geehrt. Seit 2004 ist 
sie Mitglied des Gemeinderats in der SPD-Fraktion und in 
vielen Vereinen ehrenamtlich engagiert.

Gedenkstiftung unter neu-
em Vorsitz: Prof. Wilfried 
Nobel wurde am 26. Juli 
zum Vorsitzenden des Stif-
tungsrats der Gedenkstiftung 
„Gemeinsame Erinnerung – 
gemeinsame Verantwortung 
für die Zukunft“ gewählt, 
Gottfried Reimold zu sei-
nem Stellvertreter. Neue 

Mitglieder im Stiftungsrat sind Ilona Koch und Beatrix 
Hess (Gemeinderätinnen in Leinfelden-Echterdingen) sowie 
Florian Wußmann (Jugendgemeinderat Filderstadt).

Nach einem Jahr Va-
kanz wurde Susanne 
Schneyder-Frei als 
neue Schulleiterin des 
Immanuel-Kant-Gym-
nasiums eingesetzt. Sie 
lehrte zuvor an Schulen 
in Tübingen und Paris; 
am IKG unterrichtet 
sie Französisch und 
Deutsch. 

Seit 1. September ist Dr. 
Ariana Freitag Geschäfts-
führerin Aviation der Flug-
hafen Stuttgart GmbH, und 
damit zuständig für die 
Bereiche Luftverkehr, Con-
trolling und Finanzen. Als 
Nachfolgerin von Walter 
Fundel komplettiert sie die 
Geschäftsführung gemein-
sam mit Walter Schoefer.

Polizeihauptkommissar 
Andreas Hofbauer ist 
seit September neuer 
Leiter des Polizeipostens 
Leinfelden. 

Zuvor war er Dienstgrup-
penleiter im Polizeirevier 
Bernhausen.

Zum zweiten Mal hat 
Frank Stäbler aus Mus-
berg den Weltmeistertitel 
im Ringen im griechisch-
römischen Stil geholt, 
diesmal in Paris in der 
Gewichtsklasse bis 71 kg. 
Nach seinem WM-Sieg 
2015 in Las Vegas in der 
Klasse bis 66 kg ist er damit 
als erster deutscher Ringer 
Doppelweltmeister in zwei 
Gewichtsklassen.

Oberst Neal A. Corson ist neuer Kommandeur der United 
States Army Garrison 
(Standortverwaltung) 
Stuttgart. Er tritt da-
mit die Nachfolge von 
Oberst Glenn K. Di-
ckenson an. Corson 
wurde in Heidelberg 
geboren. Unter ande-
rem diente er im Irak 
und in Afghanistan, 
danach studierte er 
Wirtschafts- und Mili-
tärwissenschaften. 

Der dienstälteste Stadtrat von Leinfelden-Echterdingen,  
Dr. Hans Huber, blickt auf 55 
Jahre kommunalpolitische Ar-
beit im Gemeinderat zurück, 
zunächst für die Gemeinde Ech-
terdingen, seit der Gemeindere-
form 1975 für die Große Kreis-
stadt LE. Am 4. November 1962 
betrat er die politische Bühne 
Echterdingens. Der 91-jährige 
Fraktionsvorsitzende der Freien 
Wähler hat nach wie vor eine 
große Fan-Gemeinde in der Stadt 
– was sich an seinem hohen 
Stimmanteil bei den Kommunal-
wahlen seit je bemerkbar macht.

Zum Gedenken
Im Alter von 91 Jahren ist Alt-Stadtrat Wolfgang Hafer-
kamp am 30. Januar verstorben. Mehr als zwei Jahrzehnte 
hat er das kommunalpolitische Leben mitgestaltet, seit 1968 
als Mitglied (CDU) des Gemeinderats von Stetten, nach der 
Stadtgründung bis 1989 im Gemeinderat LE. Für seine vielfäl-
tigen Verdienste bekam er 1987 das Bundesverdienstkreuz, 
1988 die Ehrenmedaille des Gemeindetags und 1993 die 
Bürgermedaille der Stadt Leinfelden-Echterdingen verliehen.
Alt-Stadträtin Heidrun Muvarin ist Anfang März im Alter 
von 82 Jahren verstorben. Sie engagierte sich viele Jahre im 
Vorstand des Ortsvereins und im Kreisverband der SPD. Als 
Stadträtin von 1980 bis 1984 setzte sie sich vor allem für 
Sozial- und Familienpolitik und Frauenrechte ein.
Alfred Kartmann ist am 15. Mai im Alter von 87 Jahren 
verstorben. Seit 1973 arbeitete er im Partnerschaftsgremi-
um Manosque als Vertreter des Sports und als Schatzmeis-
ter mit, 2001 wurde er zum Vorsitzenden des Gremiums in 
Manosque gewählt. 2009 erhielt er für seine Verdienste um 
die Städtepartnerschaft die „Medaille d’Or“ der Stadt Ma-
nosque, die Stadt LE verlieh ihm 2014 ihre Bürgermedaille.
Alt-Stadtrat Erich Schimpf ist am 14. Mai im Alter von 86 
Jahren verstorben. Von 1975 bis 1984 war er Mitglied der 
SPD-Fraktion im Gemeinderat. Hier galt sein Engagement 
vor allem dem sozialen Wohnungsbau, dem Ausbau des öf-
fentlichen Nahverkehrs sowie der Förderung von Vereinen 
und Organisationen.

Auf der  
lokalpolitischen 

Bühne


